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1 Allgemein 

Handys sind ein wichtiger Teil der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Gerade das Handy 
ist für die Mehrheit unserer Gesellschaft ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Kommunikationskultur.  
Nebst vielen unbestrittenen Vorteilen birgt die Nutzung der neuen Medien aber auch Gefahren. 

• Handy als Ablenkung: Die vielfältigen Möglichkeiten zur Beschäftigung stellen eine     
ständige Versuchung dar, sich mit dem Handy statt mit dem Schulstoff zu beschäftigen. 

 Handy als Schuldenfalle: Die Anschaffung-und Verbindungskosten sowie die Nutzung 
von kostenpflichtigen Klingeltönen, Logos oder Spielen summieren sich rasch zu grossen 
Beträgen. Die Kosten sind oft wenig transparent und nur schwer zu kontrollieren. 

 Handy als Suchtmittel: Durch die ausgeprägte emotionale Bedeutung für Kinder und 
Jugendliche haben Handys ein gewisses Potenzial abhängig zu machen. Symptome 
gleichen denen anderer Süchte: Veränderung von Persönlichkeiten und Lebenswandel, 
Fixierung auf das Suchtmittel, Entzugserscheinungen, Negierung der Abhängigkeit. 

 Handy als Werkzeug für Belästigung und Gewalt: Texte, Bilder und Videos, die 
andere Personen beleidigen, bedrohen und verletzen, lassen sich mit Handys einfach 
erstellen und rasch verbreiten. Ein spezielles Phänomen stellt das *Happy Slapping dar. 

 Handy als Medium für jugendgefährdende oder gar illegale Bilder und Videos: 
Die relativ einfache Verfügbarkeit verleitet Jugendliche dazu, Bilder und Videoclips mit 
harter Pornografie und extremen Gewaltdarstellungen auf ihr Handy zu laden, 
herumzuzeigen und weiterzuleiten. Schlimmstenfalls handelt es dabei um illegale Inhalte. 
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Hinweis: In die Primarschule Oberglatt dürfen weder Handys, noch andere elektronische 
Geräte mitgenommen werden. 

Auszug aus der Schulordnung der Primarschule Oberglatt: 

„Es ist für Schüler und Schülerinnen nicht erlaubt, elektronische Geräte wie Natel, Walkman, 
Discman, MP3-Player, Gameboy, usw. in die Schule mitzubringen.“ Werden diese Geräte 
trotzdem gebraucht, werden sie von den Lehrpersonen eingesammelt und müssen von den 
Eltern abgeholt werden.  

2 Begriffserklärung 

Was ist Happy Slapping: Als Happy Slapping (engl. etwa für „fröhliches Schlagen“) wird eine 
Körperverletzung auf meist unbekannte Passanten, aber auch Mitschüler oder Lehrer 
bezeichnet, die Szenen werden mit dem Handy gefilmt und anschließend  verbreitet. 

Was ist Bluetooth? Bluetooth ist eine Funk-Technik zur kabellosen Übertragung von Daten, 
Bildern, Klingeltönen, welche gratis von Handy zu Handy verschickt werden können. 

Was ist MMS? MMS heisst Multimedia Message Service und erlaubt die Übertragung von 
multimedialen Inhalten (Text, Bild, animierte Bilder, Sound und Video). Sie können Texte mit 
Bildern und Tönen verknüpfen und als MMS versenden. Sie können MMS von einem MMS-Handy 
auf ein anderes MMS-Handy oder an eine E-Mail-Adresse senden. 

  



 

 Seite 3  

3 Tipps 

Sprechen Sie Ihre Kinder/Jugendliche gezielt auf das Thema an. Sagen Sie zum Beispiel, dass 
Sie sich aufgrund der geschilderten Vorkommnisse und der Meldungen in der Presse Sorgen 
machen. 

• Fragen Sie hin und wieder nach, ob Ihr Kind derartiges Video-und Bildmaterial gesehen 
hat und was es dabei empfunden hat. 

• Machen Sie sich mit den Funktionen moderner Handygeräte vertraut. 

• Prüfen Sie, welches Handy für Ihr Kind geeignet ist und welche Funktionen wirklich 
sinnvoll sind. 

• Thematisieren Sie mögliche Gefahren und treffen Sie klare Abmachungen über erlaubte 
und nicht erlaubte Funktionen und Inhalte des Handys z.B. keine fremden SMS 
beantworten und auch keine unbekannten Telefonnummern zurückrufen. 

• Machen Sie Ihrem Kind klar, dass der Besitz und die Weitergabe von Bildern und Videos 
mit Gewaltdarstellungen strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. 

4 Quellen 

• Merkblatt, Fachstelle für Suchtpräventation, Luzern 

5 Links 

http://www.handywissen.at 

http://www.handywissen.info  

http://www.handysektor.de 

http://www.jugend-medien.net/infos.html 


